


Rosemarie Zacher
Wunderkammer

Rosemarie Zacher erhielt 2022 den Kulturpreis des Landkrei-
ses Starnberg. Der Mensch mit seinen liebenswürdigen Eigen-
heiten steht im Mittelpunkt ihrer Bilder, Illustrationen und Plasti-
ken. Vom Credo „Simplify your life“ hält die Künstlerin nichts. 
Sie genießt die Kompliziertheit des Menschseins, das Verfloch-
tensein in größeren Zusammenhängen mit dem Makro- und dem 
Mikrokosmos. Sie ist leidenschaftliche Sammlerin von Dingen 
aller Art, die für sie nicht nur Erinnerungscharakter, sondern 
auch ein wundersames Eigenleben haben. Durch die motivi-
schen Anleihen aus Kulturgeschichte, barocken Kabinetten und 
ethnologischen Sammlungen wirft ihre Wunderkammer Fragen 
zur vielfach beleuchteten Objekt-Subjekt-Beziehung, kulturel-
ler Aneignung, persönlicher Biografie und kollektivem Bildge-
dächtnis auf.
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Museum Starnberger See
Possenhofener Straße 5 
82319 Starnberg
+49 (0)8151 44 77 57 0
www.museum-starnberger-see.de
Mi–Fr 14:00–18:00
Sa, So und Feiertage 11:00–18:00

Possenhofener Straße 5 
82319 Starnberg

+49 (0)8151 44 77 57 0 
www.museum-starnberger-see.de

Di–So 10:00–17:00
an Feiertagen geöffnet

Museum
Starnberger
See

Kira Fritsch 
ICH.SCHMUCK 

Kira Fritsch, geboren 1964 in Stuttgart, erlernte den Beruf der 
Goldschmiedin und lebt und arbeitet in München im Bereich 
Schmuck und Objekt. 
Was Fritsch interessiert, sind sehr ursprüngliche Verwendun-
gen von Schmuck. In vielen alten Kulturen fungierten Schmuck-
stücke als Schutzobjekte, die vor Unheil und Krankheit schützen 
sollten und so natürlich die Ängste ihrer Zeit reflektierten. An-
gesichts globaler Bedrohungsszenarien braucht es laut Fritsch 
neue Formen des Schutzes zur Abgrenzung zwischen sich 
selbst und der Welt. Wir begegnen in ihren Arbeiten der Verletz-
lichkeit der modernen Heldin, die an der Schnittstelle von Indivi-
duum und Gemeinschaft steht: die ihre Angst überwindet, in-
dem sie sich ihr stellt und auf die Kraft des kollektiven Wissens 
und dem eigenen guten Stern vertraut.
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